Wer am Verkehr verdient





Wer am Verkehr verdient, hat Interesse, dass sich nichts Wesentliches an den Geldflüssen im Verkehr ändert und dass sich die Spirale „mehr Straßen – mehr Verkehr“ weiterdreht.


News 6/01 hat Österreichs 100 Milliardäre aufgelistet. Darunter finden sich 21, die an den hochsubventionierten Bereichen „motorisierter Individualverkehr“, „Lkw-Fernverkehr“ und „Flugverkehr“ groß verdient haben:





21 von 100 Milliardären sind am Verkehr reich geworden





Vermögen über 10 Mrd S:


Friedrich Karl Flick (Daimler-Automobil), Ferdinand Piech (VW-Porsche), F. A. Porsche (VW-Porsche), Gernot Langes-Swarovski (ein Teil des Vermögens stammt aus den Tyrolean Airways), Frank Stronach (Magna-Autoteile)


Vermögen über 3 Mrd S:


Hans Peter Haselsteiner (Straßenbau und Flugzeuge u. a.), Hans Christoph List (Garagen), Peter Denzel (Autohändler), Anton Lerchbaumer (Haselsteiner-Schwager, Teilhaber der Strabag)


Vermögen über 1 Mrd S:


Hans Asamer (Schotter), Gerhard Berger (Autorennen), Josef Eder (Schotter; hat Gründe in Flachau und Zederhaus gekauft, um dort bei der Deponierung von Tunnelaushub zu verdienen), Burkhard Ernst (Mazda Rainer), Friedrich Frey (Toyota), Eduard Fröschl (Stuag – Straßenbau u. a.), Johann Hödlmayr (transportiert Neuwagen mit Lkw), Helmut List (Motoren-Forschung), Hannes Nouza (Avanti-Tankstellen), Heidegunde Senger-Weiss (Spedition), Susanne Sulke-Wiesenthal (Mercedes), Ernst Swietelsky (Straßenbau u. a.). 


Der Bahn- und Busbereich ist unter den 100 Milliardären laut News mit je einer Person vertreten: Josef Theurer - Plasser&Theurer Schienenbaufahrzeuge und Carl Richard – Autobusse.








Viele der größten Firmen verdienen viel am Verkehr





Die jetzige Verkehrssubventionierung macht nicht nur Einzelpersonen, sondern auch Konzerne reich. News 42/00 hat die (nach dem Umsatz) 1000 Top-Firmen Österreichs aufgelistet. Unter den 66 umsatzstärksten Firmen Österreichs finden sich 18 Auto-, Straßenbau-, Lkw- und Flugunternehmen:





Rang  �
Firmenname�
Ort�
Tätigkeit�
Umsatz 99 in Mrd S�
Gewinn (EGT)


99/Mrd�
Eigentümer (Hauptaktionäre)�
�
1�
BIBAG�
Spittal/


Drau�
Bauindustrie�
76,8 �
keine 


Angabe�
Haselsteiner, Raiffeisen�
�
2�
OMV�
Wien�
Mineralöl�
71,3�
3,8�
ÖIAG, Abu Dhabi�
�
4�
Porsche-Holding�
Salzburg�
Kfz-Handel�
63,8�
2,1�
Fam. Porsche, Piech�
�
9�
Strabag Bau-Holding�
Spittal/


Drau�
Bauindustrie�
44,9�
1,0�
Haselsteiner, Raiffeisen�
�
11�
Magna�
Oberwal-


tersdorf�
Kfz-Industrie�
42,0�
1,4�
Stronach�
�
17�
BMW Austria�
Steyr�
Kfz-Ind./Handel�
26,6�
2,1�
BMW AG Deutschl.�
�
25�
BMW Motoren�
Steyr �
Kfz-Industrie�
20,0�
k. A.�
BMW AG Deutschl.�
�
26�
Austrian Airlines�
Wien�
Luftfahrt�
19,8�
0,5�
ÖIAG, Swissair�
�
28�
Opel Austria�
Wien�
Kfz-Ind./Handel�
19,0�
1,8�
Gen. Motors USA�
�
30�
Porsche Austria�
Salzburg�
Kfz-Handel�
18,5�
k. A.�
Fam. Porsche, Piech�
�
36�
Porr Konzern�
Wien�
Bauindustrie�
16,4�
0,2�
Bank Austria, Wr. Städtische Versich.�
�
37�
Steyr-Daimler-Puch�
Graz�
Kfz-Industrie�
16,1�
k. A.�
Stronach�
�
39 �
Porsche Inter-Auto�
Salzburg�
Kfz-Handel�
14,7�
k. A.�
Fam. Porsche, Piech�
�
42 �
Mercedes Benz�
Salzburg�
Kfz-Handel�
13,5�
k. A.�
Daimler Crysler, Fam. Pappas�
�
46 �
Alpine Bau�
Wals�
Bauindustrie�
12,5�
0,2�
Fam. Pappas, Aluta�
�
54 �
Shell Austria�
Wien�
Mineralölhandel�
11,4�
1,1�
Royal Dutch Holland�
�
58�
Eurostar Autowerk�
Graz�
Autoindustrie�
11,0�
k. A.�
Daimler Crysler�
�
66�
BP Austria�
Wien�
Mineralölhandel�
9,6�
0,2�
BP Großbritannien�
�



Natürlich finden in diesen Firmen hunderttausende Menschen Arbeit, wenn auch nicht alle bei akzeptablen Bedingungen. Es wurde inzwischen ausreichend nachgewiesen, dass eine Ökologisierung der Steuern, der Wirtschaft und des Verkehrs mehr Vorteile als Nachteile für Beschäftigte und Volkswirtschaft bringt. 


(Literaturtipps: „Wohlstand und Beschäftigung durch effizienten Verkehr“, „Lkw-Maut und Straßengebühren – Profit für Wirtschaft und Umwelt“. Beide Broschüren sind um S 180,- beim VCÖ erhältlich: Tel. 01/8932697, vcoe@vcoe.at, www.vcoe.at.) 





Leidtragende am derzeitigen Verkehrssystem


Anrainende an Verkehrswegen und Flugrouten


Unfallopfer 


Lkw-Fahrer stehen unter Stress und Zeitdruck, leiden unter Berufskrankheiten


alle Steuerzahlenden, weil sie die ungedeckten Verkehrskosten mit allgemeinen Steuern und hohen Lohnnebenkosten bezahlen


schwache Verkehrsteilnehmende 





Warum ändert sich nicht viel?


Weil die beschriebenen Wirtschaftszweige weltweit massiven Einfluss auf Politik und Medien ausüben, damit die derzeitigen Strukturen aufrecht bleiben, solange es geht. Die Erfahrungen der letzten Jahrzehnte z. B. mit der Lkw-Transit-Steigerung legen ein großes Misstrauen gegenüber Versprechungen von Politikern und Politikerinnen nahe. Viele Bereiche der derzeitigen Verkehrs- und Wirtschaftsstrukturen üben strukturelle Gewalt aus gegenüber der Umwelt, gegenüber den Leidtragenden (siehe oben), gegenüber armen Menschen weltweit und auf Kosten der Lebensgrundlagen zukünftiger Generationen. Wenn die Bibel von sündhafter Verstrickung von Menschen spricht, meint sie auch solche strukturelle Gewalt.


Trotzdem gibt es einen Spielraum, den engagierte Menschen aus humanen, idealistischen und religiös-ethischen Motiven ausnützen und erstaunlich viel bewirkt haben mit den Zielen, den Verkehr zu vermindern und sicherer und ökologischer zu machen.


